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vorwort des Präsidenten

liebe versicherte der Galenicare  
Personal vorsorgestiftung

_das Jahr 2011 war geprägt von politischen, gesellschaft-
lichen und wirtschaftlichen turbulenzen:

_erdbeben mit tsunami und der daraus resultierenden 
atomkraftwerk-Katastrophe in Japan;

_Revolutionen in verschiedenen arabischen staaten;
_schulden- und finanzkrise in der eurozone,  

insbesondere in Griechenland;
_aufwertung des schweizer franken mit den daraus  

folgenden wirtschaftlichen Problemen insbesondere 
in den Bereichen export, tourismus und detail handel; 

_abschwächung der Weltwirtschaft;
_historisch tiefe Zinsen.

_dieses schwierige finanz- und Wirtschaftsumfeld hat 
auch bei unserer stiftung spuren hinterlassen. aus ver-
mögensanlagen resultierte ein verlust von chf 75 tsd. im 
verhältnis zum angelegten vermögen ist das mit einer ne-
gativen Gesamtrendite von 0.04% praktisch ein nullergeb-
nis. im vergleich zum Markt, mit einer durchschnittlichen 
Rendite im anlagejahr 2011 von –0.5% gemäss erhebung 
der Grossbanken, haben wir uns noch gut gehalten und 
sind mit einem blauen auge davon gekommen. 

_da wir trotz diesem schlechten anlageergebnis die al-
terskapitalien der versicherten mit 2% verzinst haben,  
realisierte die stiftung einen verlust von chf 2.8 Mio. in 
diesem umfang musste die Wertschwankungsreserve  
reduziert werden. sie liegt neu auf chf 6.2 Mio. im ver-
gleich zur soll-Grösse von chf 21.8 Mio. fehlen uns nun 
chf 15.6 Mio. es muss uns in den nächsten Jahren gelin-
gen, höhere finanzerträge zu erwirtschaften, damit wir 
die Wertschwankungsreserve wieder erhöhen können. 

_aufgrund des verlustes hat sich der deckungsgrad von 
chf 107.2% auf 104.5% reduziert. in diesem schwierigen 
umfeld sind wir dankbar und froh, dass wir keine unterde-
ckung ausweisen und Massnahmen zu deren Behebung 
beschliessen müssen!

_der versichertenbestand unserer stiftung betrug ende 
Jahr 1’916 aktive Mitglieder (vorjahr 1’858) und 62 Rent-
ner/innen (vorjahr 49). Mit der fusion mit der Personal-
vorsorgestiftung von sun store per 1. Januar 2012 werden 
neu über 3’000 Mitarbeitende des Geschäftsbereichs  
Retail der Galenica Gruppe in unserer stiftung versichert 
sein. Wir freuen uns, dass die finanziellen und rechtlichen 

voraussetzungen für diese fusion erfüllt sind und wir die 
neuen versicherten von sun store in unserer stiftung 
begrüssen dürfen!

_dem stiftungsrat und der Geschäftsstelle der Galeni-
care Personalvorsorgestiftung danke ich herzlich für ihren 
grossen einsatz und die mit hoher sachkenntnis erledig-
ten anspruchsvollen aufgaben im interesse der versicher-
ten!

Bern, im april 2012

felix Burkhard
Präsident des stiftungsrats
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zusammenFassunG

die resultate in Kürze

_verlust der Betriebsrechnung vor Bildung der Wert-
schwankungsreserve von rund chf 2’854’000.00 (vor-
jahr Überschuss chf 2’507’000.00).
_der deckungsgrad berechnet sich seit 2003 nach den 
gesetzlichen Bestimmungen gemäss Bvv2 art. 44 abs. 1. 
die formel gilt für alle vorsorgeeinrichtungen.  

_diese lautet: 

aKtivitäten

_anlässlich zweier sitzungen befasste sich der stiftungs-
rat im Berichtsjahr mit den folgenden wesentlichen themen: 

_Genehmigung des Jahresberichtes und der  
Jahresrechnung 2010;

_verzicht auf Rentenanpassungen;
_integration der fondation en faveur du personnel  

des sociétés du groupe sun store in die Galenicare 
Personalvorsorgestiftung;

_Änderung der stiftungsurkunde und des Reglements;
_finanzielle situation.

_Mittels Zirkulationsbeschluss hat der stiftungsrat zudem 
der anpassung der Bandbreiten der anlagestrategie zuge-
stimmt.

mutationen im stiFtunGsrat

arbeitgebervertreter
_herr olivier Zbinden ist per 31. oktober 2011 aus dem 
stiftungsrat ausgetreten. als ersatz wurde im frühjahr 
2012 herr andreas Zaugg gewählt. 

arbeitnehmervertreter
_Keine Mutationen.
_frau ursula hofstetter, stiftungsratsmitglied von 2004 
bis zu ihrer Pensionierung am 30. Juni 2009 ist am  
10. dezember 2011 verstorben. Wir sprechen den ange-
hörigen unser herzliches Beileid aus.

Gesamte aktiven zu Marktwerten vermindert um verbindlichkeiten,
passive Rechnungsabgrenzungen und arbeitgeberbeitragsreserven 

×100

versicherungstechnisch notwendiges vorsorgekapital

_der daraus resultierende deckungsgrad beträgt 104.5% 
(vorjahr 107.2%). 
_Gesamtrendite der anlagen –0.04% (vorjahr 4.14%). 
_die Wertschwankungsreserve beträgt im Berichtsjahr 
chf 6’168’586.08 (vorjahr chf 9’001’080.70). sie liegt 
damit um chf 15’591’413.92 unter der sollgrösse von 
chf 21’760’000.00 (15.8% der verpflichtungen).
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bilanz

in chf 2011 2010

Flüssige mittel und Forderungen

flüssige Mittel und Geldmarktforderungen 17’118’587.98 19’912’093.46

forderungen 748’027.26 429’863.46

total Flüssige mittel und Forderungen 12.16% 17’866’615.24 14.78% 20’341’956.92

obligationen   

obligationen in chf 12’203’500.00 12’022’500.00

anteile anlagefonds/-stiftungen 32’146’299.22 29’993’454.86

total obligationen 30.18% 44’349’799.22 30.52% 42’015’954.86

hypotheken

anteile anlagefonds/-stiftungen 4’712’520.00 3’755’856.00 

total hypotheken 3.21% 4’712’520.00 2.73% 3’755’856.00

aktien

aktien schweiz 14’930’427.25 10’803’794.70

aktien ausland — 131’865.00

anteile anlagefonds/-stiftungen 21’065’454.72 23’210’135.34

total aktien 24.50% 35’995’881.97 24.81% 34’145’795.04

alternative anlagen

hedge fonds 3’759’915.57 4’550’710.48 

total alternative anlagen 2.56% 3’759’915.57 3.31% 4’550’710.48 

immobilien

immobilien/Miteigentumsanteile 903’000.00 902’000.00

anteile anlagefonds/-stiftungen 19’934’870.30 11’348’169.06

total immobilien 14.18% 20’837’870.30 8.90% 12’250’169.06

Gemischte anlagen

anteile anlagefonds/-stiftungen 15’088’695.91  15’129’772.20

total gemischte anlagen 10.27% 15’088’695.91 10.99% 15’129’772.20 

anlagen beim arbeitgeber

aktien Galenica aG 4’121’250.00 4’237’500.00

Kontokorrent sigal 152’070.62 1’183’754.79

total anlagen beim arbeitgeber 2.91% 4’273’320.62 3.94% 5’421’254.79

total vermögensanlagen 146’884’618.83 137’611’469.35

aktive rechnungsabgrenzung 0.04% 52’324.80 0.03% 37’113.50

total aktiven 146’936’943.63 137’648’582.85

8_ bilanz · Galenicare Personalvorsorgestiftung Jahresrechnung 2011
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in chf 2011 2010

verbindlichkeiten

freizügigkeitsleistungen und Renten 2’894’114.90 2’906’168.25

Banken/versicherungen 46’501.10 59’528.90

andere verbindlichkeiten 533.90 3’808.40

total verbindlichkeiten 2.00% 2’941’149.90 2.16% 2’969’505.55

Passive rechnungsabgrenzung 0.07% 102’840.60 0.01% 15’746.30

arbeitgeber-beitragsreserve 0.00% — 0.00% —

vorsorgekapitalien und technische rückstellungen   

vorsorgekapital aktive 123’061’064.05 114’998’102.30

vorsorgekapital Rentner 13’210’183.00 9’694’680.00

technische Rückstellungen 1’453’120.00 969’468.00

total vorsorgekapitalien und technische rückstellungen 93.73% 137’724’367.05 91.29% 125’662’250.30

wertschwankungsreserve 4.20% 6’168’586.08 6.54% 9’001’080.70

stiftungskapital, Freie mittel/unterdeckung   

stand zu Beginn der Periode — —

aufwand- /ertragsüberschuss — —

total stiftungskapital, Freie mittel/unterdeckung 0.00% — 0.00% —

total Passiven 146’936’943.63 137’648’582.85

Galenicare Personalvorsorgestiftung Jahresrechnung 2011 · bilanz _9
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betriebsrechnunG

in chf 2011 2010

ordentliche und übrige beiträge und einlagen   

Beiträge arbeitnehmer 4’286’519.80 3’994’747.60

Beiträge arbeitgeber   7’576’250.00 7’018’977.10

einmaleinlagen 873’406.90 1’380’046.00

nachzahlungen 310’477.20 —

einlagen in die arbeitgeber–Beitragsreserven 3’432.85 11’917.60

entnahme aus der arbeitgeber-Beitragsreserve –3’432.85 —

13’046’653.90 12’405’688.30

eintrittsleistungen   

freizügigkeitseinlagen 10’499’859.85 12’315’775.00

einzahlung Wef–vorbezüge/scheidung 90’823.40 147’634.00

10’590’683.25 12’463’409.00

zufluss aus beiträgen und eintrittsleistungen 23’637’337.15 24’869’097.30

reglementarische leistungen   

altersrenten –827’572.00 –648’565.00

hinterlassenenrenten –10’608.00 –10’608.00

invalidenrenten –78’064.20 –24’960.00

Kapitalleistungen bei Pensionierung –1’129’659.90 –1’813’988.05

Kapitalleistungen bei tod und invalidität — —

–2’045’904.10 –2’498’121.05

austrittsleistungen   

freizügigkeitsleistungen bei austritt –10’054’114.90 –8’176’631.30

vorbezüge Wef/scheidung –591’804.80 –745’648.55

–10’645’919.70 –8’922’279.85

abfluss für leistungen und vorbezüge –12’691’823.80 –11’420’400.90

auflösung/bildung vorsorgekapitalien, technische rückstellungen und beitragsreserven

Bildung vorsorgekapital aktive versicherte –5’753’040.30 –9’706’984.05

Bildung vorsorgekapital Rentner –3’515’503.00 –1’744’928.00

Bildung technische Rückstellungen –483’652.00 –253’990.00

verzinsung des sparkapitals –2’309’921.45 –2’092’518.15

auflösung Beitragsreserve — 4’619.70

–12’062’116.75 –13’793’800.50

ertrag aus versicherungsleistungen   

versicherungsleistungen 106’036.10 47’400.00

Überschussanteile aus versicherungen 357’538.90 75’668.50

463’575.00 123’068.50

versicherungsaufwand   

versicherungsprämien –1’643’532.30 –1’524’861.15

Beiträge an sicherheitsfonds –46’501.10 –59’528.90

–1’690’033.40 –1’584’390.05

netto–ergebnis aus dem versicherungsteil –2’343’061.80 –1’806’425.65

10_ betriebsrechnung · Galenicare Personalvorsorgestiftung Jahresrechnung 2011
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in chf 2011 2010

vermögensanlagen

aktivzinsen 192’395.37 272’342.70

Wertschriftenertrag 2’159’207.53 1’605’671.18

Kursgewinne 2’085’645.83 3’627’039.86

netto–ergebnis immobilien 51’446.50 17’354.25

Kursverluste –4’285’449.26 –656’857.96

verwaltungsaufwand vermögensanlagen –254’673.67 –128’521.12

Passivzinsen –23’952.69 –19’999.94

verzinsung Beitragsreserven –61.95 –47.40

netto-ergebnis aus vermögensanlagen –75’442.34 4’716’981.57

übrige erträge   

Übrige erträge 17’943.30 234.92

17’943.30 234.92

verwaltungsaufwand   

verwaltungsaufwand –453’673.92 –404’133.93

–453’673.92 –404’133.93

ertragsüberschuss vor bildung/auflösung wertschwankungsreserve –2’854’234.76 2’506’656.91

Bildung/auflösung Wertschwankungsreserve 2’854’234.76 –2’506’656.91

ertrags-/aufwandüberschuss nach bildung/auflösung wertschwankungsreserve — — 

Galenicare Personalvorsorgestiftung Jahresrechnung 2011 · betriebsrechnung _11
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GrundlaGen und orGanisation

rechtsform und zweck
_die Galenicare Personalvorsorgestiftung wurde am  
12. dezember 2001 durch die Galenicare aG gegründet.
_sie verfolgt im Rahmen der statuten den Zweck, die  
arbeitnehmer der unternehmen der Galenicare aG gegen 
die wirtschaftlichen folgen des alters, der invalidität und 
des todes im sinne der beruflichen vorsorge zu ver-
sichern.
_die Galenicare Personalvorsorgestiftung wird nach 
dem Prinzip des Beitragsprimates geführt. das bedeutet, 
dass mit den geleisteten arbeitnehmer- und arbeitgeber-
beiträgen für jede versicherte Person ein individuelles 
sparkapital geäufnet wird.
_Bei der Galenicare Personalvorsorgestiftung handelt es 
sich um eine teilautonome vorsorgeeinrichtung. die Risi-
ken invalidität und tod sind bei der Mobiliar versichert.

registrierung bvG und sicherheitsfonds
_die Galenicare Personalvorsorgestiftung ist im Register 
für berufliche vorsorge des Kantons Bern unter der ord-
nungsnummer Be.0801 eingetragen und untersteht der 
Bernischen BvG- und stiftungsaufsicht (BBsa).
_die Galenicare Personalvorsorgestiftung ist beim sicher-
heitsfonds BvG unter der Registernummer Be801 regist-
riert.

angabe der urkunde und reglemente
statuten 12.12.2001

vorsorgereglement 19.5.20061)

anlagereglement 1.1.2009

Reglement zur Bildung von Reserven 22.5.2007

1)  Mit Änderungen vom 22. Mai 2007 und 23. Mai 2008 und 1. Januar 2012.   
noch nicht genehmigt.

_die Regelungen zur teilliquidation sind im vorsorgereg-
lement integriert.

angeschlossene arbeitgeber
_die farmacia Realini sa fusionierte im Berichtsjahr mit 
der Galenicare aG.
_damit sind ende 2011 folgende Gesellschaften unserer 
stiftung angeschlossen:

_Bahnhof apotheken thun aG
_coop vitality aG
_Galenicare aG
_Galenicare Management aG
_Golaz sa
_Kloster apotheke Muri aG
_Mediservice aG
_Pharmacie d’epalinges sa
_stern-apotheke aG
_st. Jakob apotheke aG
_vispach apotheke aG
_Winconcept aG

anhanG

Galenicare Personalvorsorgestiftung Jahresrechnung 2011 · anhang _13
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bewertunGs- und rechnunGsleGunGs-
Grundsätze

bestätigung über rechnungslegung
_der abschluss der Galenicare Personalvorsorgestiftung 
entspricht den vorschriften von swiss GaaP feR 26.

buchführungs- und bewertungsgrundsätze
_die Buchführungs- und Bewertungsgrundsätze entspre-
chen den vorschriften von art. 47, 48 und 48a Bvv2 sowie 
swiss GaaP feR 26.

anlagekategorie
_Währungen  

Gemäss Kursliste
_Obligationen Schweiz und Ausland CHF  

Zum Kurswert
_Obligationen Ausland (Fremdwährungen)  

Zum Kurswert in chf
_Anteile von Obligationen-Anlagestiftungen  

Schweiz und Ausland  
Zum inventarwert

_Anteile von Hypotheken Anlagestiftungen 
Zum inventarwert

_Hypotheken und andere Darlehen  
Zum nominalwert

_Immobilien  
Zum ertragswert oder tieferen verkehrswert 

_Miteigentumsanteile  
Zum ertragswert oder tieferen verkehrswert

_Anteile von Immobilien-Anlagestiftungen  
Zum inventarwert

_Anteile von Immobilien-Anlagefonds  
Zum Kurswert

_Aktien von Immobiliengesellschaften (SI) 
Zum inneren Wert

_Aktien und PS Schweiz  
Zum Kurswert

_Aktien Ausland  
Zum Kurswert in chf

_Anteile von Aktien-Anlagestiftungen Schweiz  
und Ausland  
Zum inventarwert

_Aktien-Fonds  
Zum Kapitalwert

_Hedge-Fonds  
Zum Kurswert

_Verbindlichkeiten  
Zum nominalwert

_Passive Rechnungsabgrenzungen  
Zum nominalwert

_Nicht technische Rückstellungen  
Geschätzter Mittelabfluss

_Vorsorgekapitalien und technische Rückstellungen 
Gemäss versicherungstechnischer Bewertung

_Wertschwankungsreserve  
sollwert gemäss finanzökonomischem ansatz

Kurswert 
_ende des Jahres zuletzt bezahlter Preis des  
titels an der schweizer Börse siX.

inventarwert
_verkehrswert

ertragswert
_Brutto-Mieterträge kapitalisiert mit marktgerechten  
faktoren.

änderung von Grundsätzen bei bewertung,  
buchführung und rechnungslegung
_im Berichtsjahr erfolgten keine Änderungen.

versicherunGstechnische risiKen/
risiKodecKunG/decKunGsGrad

art der risikodeckungen, rückversicherungen
_das altersrisiko wird von der stiftung getragen. Zur  
deckung der Risiken invalidität und tod hat die stiftung 
mit der Mobiliar einen vertrag abgeschlossen. 
_die Bruttoprämie belief sich im Berichtsjahr auf chf 
1’643’532.30 (vorjahr chf 1’524’861.15).
_der Überschussanteil betrug im Berichtsjahr chf 
357’538.90 (vorjahr chf 75’668.50).

erläuterung von aktiven und Passiven aus 
versicherungsverträgen
_die einzelnen transaktionen mit der Mobiliar und der 
swiss-life werden über ein Kontokorrent abgewickelt. 
_das deckungskapital der laufenden leistungen per 
31.12.2011 belief sich auf chf 5’454’176.00 (vorjahr  
chf 2’733’062.00).

14_ anhang · Galenicare Personalvorsorgestiftung Jahresrechnung 2011
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summe der altersguthaben nach bvG
_das BvG-altersguthaben beträgt im Berichtsjahr chf 
59’725’803.45 (vorjahr chf 54’396’326.35) dies ent-
spricht 48.5% des gesamten vorsorgekapitals.

entwicklung des deckungskapitals für rentner
_der Rentenfonds erhöhte sich im Berichtsjahr um  
chf 3’515’503.00 auf chf 13’210’183.00 (vorjahr chf 
9’694’680.00).

ergebnis des letzten versicherungstechnischen 
Gutachtens
_das letzte versicherungstechnische Gutachten wurde 
durch aon hewitt am 10. oktober 2011 über die Jahres-
rechnung 2010 erstellt. aus diesem geht hervor, dass:

_die stiftung gemäss art. 53 abs. 2 BvG sicherheit dafür 
bietet, dass sie ihre reglementarischen verpflichtun-
gen erfüllen kann;

_die reglementarischen versicherungstechnischen Be-
stimmungen über die leistungen und die finanzierung 
den derzeit geltenden gesetzlichen vorschriften ent-
sprechen.
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 verzinsung in %      durchschnittliche verzinsung in %

entwicklung und verzinsung des vorsorgekapitals

entwicklung des vorsorgekapitals
_das vorsorgekapital erhöhte sich im Berichtsjahr um  
chf 8’062’961.75 auf chf 123’061’064.05 (vorjahr chf 
114’998’102.30).
_das vorsorgekapital wurde im Berichtsjahr mit 2% (vor-
jahr 2%) verzinst. 

entwicklung der zinssätze
_die verzinsung der vorsorgekapitalien erfolgte analog 
dem im Gesetz (BvG) festgelegten Zinssatz.

technische Grundlagen
_die stiftung verwendet die technischen Grundlagen evK 
2000 4%.
_Bei der technischen Reserve handelt es sich ausschliess-
lich um die langlebigkeitsreserve. da die deckung im  
todesfall und bei invalidität gesamthaft rückversichert ist, 
besteht keine notwendigkeit zusätzliche Reserven zu bil-
den.

_die langlebigkeitsreserve veränderte sich im Berichts-
jahr wie folgt:

in chf 2011 2010

stand 1.1. 969’468.00 715’478.00

anpassung 483’652.00 253’990.00

stand 31.12. 1’453’120.00 969’468.00
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erläuterunG der vermöGensanlaGen 

organisation der anlagetätigkeit, anlagereglement
_die Grundsätze, Richtlinien und aufgaben der anlagetä-
tigkeit sind im anlagereglement vom 1. Januar 2009 fest-
gehalten.

_Global Custodian
_credit suisse aG, Zürich

_Vermögensverwaltungsmandate
_credit suisse aG, Zürich (gemischtes Mandat)
_credit suisse aG, Zürich (immobilien ch + Global  

indirekt)

_allfällige Retrozessionen werden vollumfänglich der  
vorsorgeeinrichtung gutgeschrieben. dies bestätigen die 
stiftungsratsmitglieder und die Geschäftsführung mittels 
loyalitätserklärung.

zielgrösse und berechnung der wertschwankungs-
reserve
_die ansätze für die Bildung der Wertschwankungsre-
serve werden durch die PPcmetrics nach der finanzöko-
nomischen Methode ermittelt. die Grundlagen der Be-
rechnungen bilden die kurz- und langfristigen Rendite-/
Risikoerwartungen der anlagekategorien. aufgrund der 
anfang 2009 neu erstellten asset- und liability-studie mit 
dem Ziel der Überprüfung der anlagepolitischen Risiko-
fähigkeit und der damit verbundenen erarbeitung der an-
lagestrategie 2011 hat PPcmetrics den Bedarf an Wert-
schwankungsreserven definiert. dieser Bedarf wurde 
2011 aktualisiert. er beträgt nun 15.8% der verpflichtun-
gen (chf 137’724’367.05).
_daraus resultiert eine soll-Wertschwankungsreserve 
von chf 21’760’000.00 (vorjahr chf 19’101’000.00). 
das Reservedefizit beträgt damit chf 15’591’413.92 (vor-
jahr chf 10’099’919.30).

deckungsgrad nach art. 44 bvv2
_der deckungsgrad berechnet sich nach der folgenden 
formel: 

_das verfügbare vorsorgevermögen besteht aus den 
gesamten, per Bilanzstichtag zu Marktwerten bilanzierten 
aktiven, vermindert um verbindlichkeiten, passive Rech-
nungsabgrenzung und arbeitgeberbeitragsreserven.
_das versicherungstechnisch notwendige vorsorge-
kapital entspricht der Gesamtheit der spar- und de-
ckungskapitalien einschliesslich notwendiger verstärkun-
gen. 
_der deckungsgrad gemäss artikel 44 abs. 1 Bvv2 be-
trägt am 31. dezember 2011 104.5% (vorjahr 107.2%).
_der deckungsgrad entwickelte sich in den letzten Jahren 
wie folgt:

verfügbares vorsorgevermögen  × 100
versicherungstechnisch notwendiges vorsorgekapital
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anlagestruktur gemäss bvv2/anlagereglement
_der stiftungsrat hat im Berichtsjahr keine anpassung 
der anlagestruktur vorgenommen. 2012 wird PPcmetrics 
eine neue asset- und liability-studie durchführen.  
_die reglementarischen Bandbreiten wurden in den fol-
genden Positionen über- resp. unterschritten:

_Überschritten
_die forderung (Bankguthaben) gegenüber der credit 

suisse übersteigt die limite von 10% gemäss Bvv2 
art. 54. abs. 1 (Begrenzung einzelner schuldner). diese 
kurzfristige Überschreitung stellt kein Risiko für die 
vorsorgeeinrichtung dar. 

_Unterschritten
_obligationen chf

_die gesetzliche und reglementarische limite bei den an-
lagen beim arbeitgeber wurden während des Jahres über 
mehrere Monate überschritten. ende Jahr sind diese wie-
der eingehalten.
_der stiftungsrat hat von den erwähnten abweichungen 
Kenntnis genommen.
_das Guthaben beim arbeitgeber wurde im Berichtsjahr 
mit 3% verzinst.

Galenicare Personalvorsorgestiftung Jahresrechnung 2011 · anhang _17

 neutral =
Benchmark

in %

 
Minimum

in %

 
Maximum

in %

Bvv2
limiten

in %

 Bestand
31.12.2011

in tchf

Bestand
31.12.2011

in % 

Bestand
31.12.2010

in %

Kurzfristige und liquide Mittel 1 0 15 19’086 12.99 15.50

obligationen chf 39 25 53 36’005 24.50 26.19

hypotheken 2 0 4 50 4’722 3.21 2.73

obligationen fremdwährungen 10 8 15 13’166 8.96 8.25

anlagen beim arbeitgeber 0 0 5 Bvv2 art. 57 4’273 2.91 3.94

aktien schweiz 10 8 15 20’075 13.66 11.63

aktien ausland 15 10 20 21’139 14.39 16.64

immobilien schweiz 15 10 20 17’150 11.67 7.43

immobilien ausland 2 0 4 10 4’372 2.98 2.12

alternative anlagen 6 0 9 15 6’949 4.73 5.58

Gesamttotal 100  100 146’937 100.00 100.00

total fremdwährungen 27 18 39 30 33’764 22.98 28.83

total aktien 25 18 35 50 41’214 28.05 28.27

total immobilien 17 10 24 30 21’522 14.65 9.55

anlagestruktur

laufende (offene) derivative Finanzinstrumente
_Per 31. dezember 2011 bestanden keine verpflichtun-
gen.

devisentermingeschäfte
_am abschlussstichtag waren keine devisenterminge-
schäfte offen.

verwaltungsaufwand
_die verwaltungskosten pro Kopf betragen chf 229.35 
(vorjahr chf 211.90).
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auFlaGen der auFsichtsbehörde

_es gibt keine unter diesem abschnitt offen zu legenden 
sachverhalte.

weitere inFormationen mit bezuG 
auF die Finanzielle laGe

_es gibt keine unter diesem abschnitt offen zu legende 
sachverhalte.

ereiGnisse nach dem bilanzstichtaG

_Per 1. Januar 2012 werden die versicherten (1’360) und 
Rentenbezüger (50) der fondation de prévoyance en fa-
veur du personnel des sociétés du Groupe sun store in die 
Galenicare Personalvorsorgestiftung integriert.

Bern, 25. april 2012
Galenicare Personalvorsorgestiftung

felix Burkhard René Mischler
Präsident Geschäftsführer
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bericht der Kontrollstelle an den stiftungsrat der 
Galenicare Personalvorsorgestiftung, bern
_als Kontrollstelle haben wir die Jahresrechnung (Bilanz, 
Betriebsrechnung und anhang), die Geschäftsführung und 
die vermögensanlage sowie die alterskonten der Galeni-
care Personalvorsorgestiftung für das am 31. dezember 
2011 abgeschlossene Geschäftsjahr auf ihre Rechtmäs-
sigkeit geprüft.
_für die Jahresrechnung, Geschäftsführung und vermö-
gensanlage sowie die alterskonten ist der stiftungsrat 
verantwortlich, während unsere aufgabe darin besteht, 
diese zu prüfen und zu beurteilen. Wir bestätigen, dass wir 
die gesetzlichen anforderungen hinsichtlich Zulassung 
und unabhängigkeit erfüllen.
_unsere Prüfung erfolgte nach den schweizer Prüfungs-
standards, wonach eine Prüfung so zu planen und durchzu-
führen ist, dass wesentliche fehlaussagen in der Jahres-
rechnung mit angemessener sicherheit erkannt werden. 
Wir prüften die Posten und angaben der Jahresrechnung 
mittels analysen und erhebungen auf der Basis von stich-
proben. ferner beurteilten wir die anwendung der mass-
gebenden Grundsätze des Rechnungswesens, der Rech-
nungslegung, der vermögensanlage sowie die wesentlichen 
Bewertungsentscheide und die darstellung der Jahres-
rechnung als Ganzes. Bei der Prüfung der Geschäftsfüh-
rung wird beurteilt, ob die rechtlichen bzw. reglementari-
schen vorschriften betreffend organisation, verwaltung, 
Beitragserhebung und ausrichtung der leistungen sowie 
die vorschriften über die loyalität in der vermögensver-
waltung eingehalten sind. Wir sind der auffassung, dass 
unsere Prüfung eine ausreichende Grundlage für unser  
urteil bildet.

berichte über die Kontrolle

_Wie aus anmerkung «anlagestruktur gemäss Bvv 2/ 
anlagereglement» im anhang hervorgeht, wurden im Be-
richtsjahr die gesetzlichen (art. 54 und art. 57 Bvv 2) und 
reglementarischen anlagebegrenzungen nicht vollständig 
eingehalten.
_Gemäss unserer Beurteilung entsprechen die Jahres-
rechnung, Geschäftsführung und vermögensanlage sowie 
die alterskonten mit ausnahme des im vorstehenden  
absatz dargestellten sachverhalts dem schweizerischen 
Gesetz, der stiftungsurkunde und den Reglementen.
_Wir empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu ge-
nehmigen.

Gümligen, 10. april 2012

t+R aG

Peter Gurtner Rita casutt
dipl. treuhandexperte dipl. Wirtschaftsprüferin
Zugelassener Revisionsexperte Zugelassene Revisionsexpertin
 leitende Revisorin
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bericht des anerkannten experten für die berufliche  
vorsorge 
_als anerkannter experte der Galenicare Personalvorsor-
gestiftung halten wir folgende Punkte fest:

1.  aufgrund unserer Beurteilung der finanziellen lage der 
vorsorgestiftung per 31.12.2011 können wir bestäti-
gen, dass per diesem datum:

  _ die vorsorgestiftung gemäss art. 52e abs. 1 BvG si-
cherheit dafür bietet, dass sie ihre reglementari-
schen verpflichtungen erfüllen kann;

  _ die reglementarischen versicherungstechnische Be-
stimmungen über die leistungen und die finanzie-
rung den derzeit geltenden gesetzlichen vorschrif-
ten entsprechen.

2.  die technische struktur der Pensionskasse entspricht 
einem Beitragsprimatsystem mit einem spar- und 
einem Risikoteil.

3.  da die deckung im todesfall und bei invalidität ge-
samthaft bei einer lebensversicherungsgesellschaft 
rückversichert ist, besteht keine notwendigkeit, zu-
sätzliche sicherheitsmassnahmen im Bezug auf die 
Risiken vorzunehmen.

4.  die Galenicare Personalvorsorgestiftung weist per 
31. dezember 2011 einen deckungsgrad von 104.5% 
auf (107.2% am 31.12.2010).

5.  der stiftungsrat hat für 2011 beschlossen, das vor-
sorgekapital der versicherten mit 2 % zu verzinsen.

6.  der Wertschwankungsreserve musste ein Betrag von 
rund chf 2.9 Mio. entnommen werden. sie beträgt 
per 31.12.2011 rund chf 6.2 Mio. und entspricht 
somit 28.4% ihrer Zielgrösse (15.8% der verpflichtun-
gen).

_Wir hoffen, ihnen mit diesen angaben zu dienen und ste-
hen ihnen für ergänzende auskünfte selbstverständlich 
jederzeit gerne zur verfügung. 

nyon, 20. März 2012

aon hewitt (switzerland) sa

Jean-Marc Wanner
dipl. Pensionskassenexperte
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entwicKlunG der versicherten-/rentner-
bestände

der versichertenbestand veränderte sich im  
berichtsjahr wie folgt

aktive versicherte
2011 2010

Bahnhof apotheken thun aG 17 17

coop vitality aG 375 322

corviglia apotheke aG – 9

farmacie Realini sa – 7

Galenicare aG 1’218 1’205

Galenicare Management aG 122 108

Golaz sa 43 39

Kloster apotheke Muri aG 12 15

Mediservice aG 86 91

Pharmacie d’epalinges sa 7 7

st. Jakob apotheke aG 4 6

stern-apotheke aG 9 9

vispach apotheke aG 12 13

Winconcept aG 11 10

total 1’916 1’858

_die Zunahme von 58 versicherten setzt sich wie folgt  
zusammen:

Bestand 31.12.2010 1’858

eintritte 409

austritte –335

Pensionierungen –14

todesfälle –2

bestand 31.12.2011 1’916

statistische anGaben

altersstruktur der aktiven versicherten

 Männer    frauen
Anzahl Versicherte
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entwicklung des versichertenbestandes
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durchschnittsalter der aktiven versicherten 

2011 2010

frauen 36 36

Männer 44 44

total 37 37
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der bestand der rentenbezüger/innen veränderte 
sich im berichtsjahr wie folgt

rentnerbezüger/innen
2011 2010

altersrenten 54 42

ehepartnerrenten 2 2

Waisenrenten 1 1

invalidenrenten 5 4

total 62 49

_die Zunahme von 13 Rentenbezüger/innen setzt sich wie 
folgt zusammen:

Bestand 31.12.2010 49

Zunahme altersrenten 12

Zunahme invalidenrenten 1

bestand 31.12.2011 62

durchschnittsalter der rentenbezüger/innen 

2011 2010

altersrentner/innen 66 66

ehepartnerrentner/innen 72 71

24_ statistische angaben · Galenicare Personalvorsorgestiftung Jahresrechnung 2011

Entwicklung des Rentner/Innenbestandes
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entwicklung der Gesamtrendite
_die Gesamtrendite beträgt im Berichtsjahr –0.04% (vor-
jahr 4.14%) und liegt damit 2.30%-Punkte unter der Bench-
mark (2.26%). die durchschnittsrendite seit Beginn (2002) 
beträgt 3.19% (vorjahr 3.55%).

 Gesamtrendite      durchschnittliche Rendite 3.19%
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entwicklung der Performance von aktien seit 1926 in der schweiz

–40

0

–20

20

40

60

80

in %

26 31 36 41 46 51 56 61 66 71 76 81 86 91 96 01 06 11

0

–5

5

10

15

20

26 31 36 41 46 51 56 61 66 71 76 81 86 91 96 01 06 11

in %

entwicklung der Performance von obligationen seit 1926 in der schweiz

 aktien    durchschnittliche Performance 7.52%

 obligationen    durchschnittliche Performance 4.49%
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_seit einführung des Bundesgesetzes über die Wohnei-
gentumsförderung mit Mitteln der beruflichen vorsorge 
im 1995 wurden total 64 vorbezüge im Betrag von chf 
4.3 Mio. getätigt. Rückzahlungen erfolgten im umfang von 
chf 0.6 Mio. 
_im laufenden Jahr wurden 5 vorbezüge (vorjahr 9) im Ge-
samtbetrag von tchf 327 (vorjahr tchf 692) getätigt. 

 Bezüge    Rückzahlungen    anzahl Bezüge

Bezüge/Rückzahlungen in TCHF
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_folgende vermögensverwaltungsmandate wurden 
vergeben:

_CS Gemischtes Mandat (ohne immobilien) 2009  
(Performancemessung ab 1.8.2009)

_CS immobilien ch + Global indirekt 2010  
(Performancemessung ab 1.1.2011)
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Galenicare Personalvorsorgestiftung
untermattweg 8 · Postfach · ch–3001 Bern
telefon +41 58 852 87 00 · fax +41 58 852 87 01
www.galenicare-pvs.ch
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_der Jahresbericht erscheint auch in französischer und italienischer sprache und ist als Pdf unter www.galenicare-pvs.ch abrufbar.


